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„Qualität durch Wissenschaft“Herzliche Einladung zum 
DAC 2014 in Leipzig!

Prof. Dr. Rolf Rossaint

Kongresspräsident DAC 2014

Qualität durch 
Wissenschaft 

61. Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft  
für Anästhesiologie und Intensivmedizin

ich möchte Sie ganz herzlich zur 61. 
Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft 
für Anästhesiologie und Intensivmedizin, 
dem DAC 2014 nach Leipzig einladen.

In diesem Jahr lautet das Motto des Kon­
gresses „Qualität durch Wissenschaft“. 
Hierbei soll für die vier Säulen der An­
ästhesiologie nicht nur eine Betrachtung 
und Bewertung der wissenschaftlichen 
Datenlage einschließlich translationaler 
Aspekte erfolgen, die für sich schon bei 
Beachtung qualitätssteigernd wirken. 
Vielmehr sollen auch Fakten jenseits 
der harten Wissenschaft aus den soge­
nannten weichen Wissenschaften, z.B. 
dem soziologischen oder auch lerntheo­
retischen Bereich, zusammengetragen 
werden, die durchaus einen erheblichen 
Anteil an einer flächendeckenden, qua­
litativ hochwertigen Leistungserbringung 
ausmachen. So würden wir bei Nicht­
berücksichtigung der sich deutlich ver­
ändernden Geschlechterverteilung sowie 
Nichtakzeptanz der Forderung nach Ver­
einbarkeit von Familie und Beruf einen 

erheblichen Anteil von exzellent ausge­
bildeten Mitarbeiterinnen verlieren und 
müssten diese oftmals durch Berufsanfän­
ger und damit noch nicht so gut ausgebil­
detes Personal ersetzen.

Zahlreiche Sondersitzungen werden sich 
mit dem diesjährigen Motto „Qualität 
durch Wissenschaft“ unter den oben ge­
nannten Aspekten interdisziplinär aus­
einandersetzen. Zudem werden wir Sie 
über aktuelle Projekte der DGAI wie 
z.B. die S3-Leitlinie Volumentherapie 
beim Erwachsenen, die neue Weiterbil­
dungsordnung und über das Modulare 
Zertifikat Intensivmedizin informieren. 
Das Programm wird durch die Hellmut-
Weese-Gedächtnisvorlesung zum hoch­
aktuellen und spannenden Thema „Den 
Antimaterie-Galaxien auf der Spur“ in 
einem besonderen Maße bereichert.

Freuen Sie sich auf eine exzellente Wis­
sensvermittlung, Darstellung neuer For­
schungsergebnisse und auf einen interdis­
ziplinären Austausch. Natürlich wünsche 

ich Ihnen auch Zeit, um Leipzig, die 
Messe- und Kulturstadt, mit ihren zahl­
reichen Sehenswürdigkeiten genießen 
zu können. Wandeln Sie auf den Spuren 
so berühmter Persönlichkeiten wie des  
Musikers Johann Sebastian Bach, des  
Philosophen Friedrich Nietzsche und des 
Physiker Werner Heisenberg.

Ich freue mich, Sie in Leipzig zum wis­
senschaftlichen Kongress der deutschen 
Anästhesiologie begrüßen zu dürfen.

Das diesjährige Organisationsteam ist 
sich sicher, dass ein erkenntnissreicher 
Kongress vor uns liegt, mit einer Vielfalt 
an Vorträgen, mit interessanten Gesprä­
chen und anregenden Diskussionen. 

Mit freundlichen, kollegialen Grüßen

Ihr

Prof. Dr. Rolf Rossaint

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
sehr geehrte Damen und Herren,

Congress Center Leipzig

8. - 10. Mai 2014

www.dac2014.de
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Hellmut-Weese-Gedächtnisvorlesung

Der britische Physiker Paul Dirac sagte 1928 auf Grund von mathematischen Über­
legungen die Existenz von Antimaterie vorher. 1933 gelang Carl David Anderson der 
erste Nachweis eines Antimaterie-Teilchens, dem Positron. Beide wurden für diese 
bahnbrechenden Entdeckungen mit dem Nobelpreis ausgezeichnet. Heute können 
wir Antimaterie an Teilchenbeschleunigern erzeugen und dort die Eigenschaften von 
Antimaterie-Atomen genau vermessen. Völlig unklar hingegen ist bis heute, wie ein 
Universum, in dem Atome nur in Form von Materie vorzukommen scheinen, überhaupt 
entstehen konnte. 

9. Mai 2014, 17.00 Uhr, Saal 2  
Congress Center Leipzig

Vortrag: 

Den Antimaterie-Galaxien auf der Spur – 
das Alpha-Magnet-Spektrometer auf der 
internationalen Raumstation
Prof. Dr. Stefan Schael

www.dac2014.de


